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212000 Gefangene in örei Monaten
Vom 21 März bis 21 Jnni Geſamtverluſt Eine Million Mann 2600 Geſchütze über 8000 Maſchinengewehre
Berlin 20 Juni Jnfolge der ſchweren Mißerfolge und

blutigen Niederlagen während der dreimonatigen deutſchen
Offenſive im Weſten vom 21 März bis 21 Juni hat die En
tente an Gefangenen Geſchützen Maſchinengewehren und Ge
biet folgende Zahlen verloren Jn der großen Schlacht Ende
März an Gefangenen über 94 400 Mann infolge der Nieder
lage in Flandern 30 575 Mann bei den ſchweren Schlägen
an der Aisne und Oiſe über 85 000 Mann in Summa mit
den in der Zeit zwiſchen dieſen großen Kampfhandlungen ge
machten Gefangenen über 212 000 Mann allein an Gefan
genen An Geſchützen verlor die Entente im Weſten an der
Somme über 1300 in Flandern über 300 an der Aisne und
Oiſe über 1200 in Summa 2600 Geſchütze An Maſchinen
gewehren verloren die Engländer und Franzoſen ſowie ihre
Hilfsvölker an der Somme und in Flandern 5000 an der
Aisne über 2000 und an der Oiſe über 1000 Maſchinengewehre
in Summa mehr als 8009 An Gebiet verlor die Entente an
der Somme 3450 in Flandern 650 an der Aisne 2470 und an
der Oiſe 250 Quadratkilometer in Summa 6820 Quadrat
filometer Dieſes Gebiet umfaßt wichtigſte ſtrategiſche Gegen
den und äußerſt fruchtbare Landſtriche Demgegenüber be

Ende April ſich geſtaltet haben geht allein daraus hervor daß
in immer ſteigendem Maße amerikaniſche Regimenter zur Auf
füllung der klaffenden engliſch franzöſiſchen Lücken eingeſetzt
wurden Bei ihren nutzloſen Gegenangriffen haben die zum Teil
unfertig ausgebildeten Amerikaner außergewöhnlich ſchwere Blut
opfer bringen müſſen Die erwarteten amerikaniſchen Trans
porte werden in erſter Linie dazu dienen müſſen ame rika
niſche Verluſte zu erſetzen Ein weiterer Beweis der Größe
der Niederlage und der Höhe der blutigen Verluſte der Entente
iſt der Einſatz von Jtalienern an der Weſtfront
obwohl ſich an der italieniſchen Front ſelbſt neue Kämpfe ent
wickelt haben Die geſamten blutigen Verluſte an Toten Ver
wundeten und Vermißten betragen nach zuverläſſiger vorſichtiger
Schätzung auf ſeiten der Entente rund eine Million ein
ſchließlich der Gefangenen

Die Folgen der erſten ſchweren Niederlage der Engländer
beiderſeits der Somme führte bekanntlich zur Anterſtellung der
engliſchen Truppen unter franzöſiſchem Oberbefehl Zum
Ententegeneraliſſimus wurde der franzöſiſche General Foch er
nannt Die Ernennung feierte die Daily News am 18 April
indem ſie die Lage mit Waterloo und Foch mit Blücher verglich
World ſchreibt im März Fochs Ernennung zum Oberbefehls

haber iſt ſo viel wert wie eine gewonnene Schlacht Jnzwiſchen
trägt der Raumgewinn der Entente in den großen Kämpfen
der vergangenen Jahre an der Somme bei Arras und in
Flandern nur 561 Quadratkilometer völlig zerſtörten wert

n crtäeeetu e er e rgen er Manövrier Armee verbraucht ohne einen entſcheiden
Entente während der drei Offenſtomonate von Ende Mars vis i ſtoß t

hat Foch nicht nur die zwei Niederlagen der Engländer nicht ver
hindern können wurde vielmehr ſelbſt in dieſe hineingezogen
und verlor die Schlacht zwiſchen Aisne und Marne ſodann die
Schlacht zwiſchen Montdidier und Noyon und hat ſeine ſtolze

den Gegen
en

Deutſcher KAbenöbericht
Siegreiche Abwehrkämpfe im Weſten

WTB Berlin 20 Juni abends Nördlich von Albert
ſüdweſtlich von Noyon und nordweſtlich von ChateauThierry
ſend feindliche Teilangriffe unter ſchweren Verluſten ge
ſcheitert

Wiener Bericht
Der größte Teil der Piavefront gefallen

WTB Wien 29 Juni Amtlich wird verlautbart
Die Schlacht an der Brenta dauert fort Der Feind er

widerte den Fall des größten Teiles der Piavefront durch
heftige mit jäher Ausdauer geführte Gegenangriffe Um
unſere neuen Stellungen am Foſetta Kanal an der Bahn
Oderzo Treviſo und auf dem Montello wurde erbittert ge
rungen Jm Montello Gelände ſteigerte der Kampf mit
unter zur Heftigkeit der großen Karſtſchlachten Die Italiener
trieben ihre Sturmkolonnen ſtellenweiſe ſechsmal vor Große
Verluſte zwangen den Feind zu regelloſem Einſatz ſeiner Re
ſerven die er Diviſions und Regimenterweiſe in den Kampf
warf Alle ſeine Anſtrengungen waren vergebens Die
Gruppe des Feldmarſchalls von Boroevic behauptete nicht nur
reſtles erkämpfte Linien ſondern warf mit den Diviſionen
des Generals der Infanterie Baron Schariczer die Italiener
ſüdlich der nach Treviſo führenden Bahn weiter gegen Weſten
zu

Auch ſüdöſtlich Aſiago liefen die Jtaliener abermals mit
gleichem Mißerfolg wie an den Vortagen Sturm

Beſonders rühmend wird in Truppenmeldungen der Mit
wirkung der Schlachtflieger im Kampfe und Aufklärungsdienſt
gedach Von unſeren Kampffliegern errang Hauptmann
Brunowski den 33 und 34 Oberleutnant v Linke Graw
fort den 25 Oberleutnant Fialla den 23 Luftſieg

Der Chef des Generalſtabes

Ein japaniſcher Dampfer verſenkt
Genf 20 Juni Privattelegramm n Marſeille am

t7 Juni eingetroffene Zeitungen aus Oſtaſien melden daß
der japaniſche Dampfer Taiten Maru 5800 Tonnen im
Mittelmeer von einem deutſchen Boot verſenkt worden ſei
Die Veſatzung die ſich retten konnte beſtand aus 23 Japa
nern und 22 r Das Schiff war von ver italieniſchen
Regierung für den Dienſt zwiſchen New York und Ftalien ein
geſtellt worden

Die zweite Phaſe der Piave Schlacht
bevorſtehendö

Jtrich M Jrni Privattelegramm Wie die Zürcher
Korreſpondenz aus Nom meldet ſind die italieniſchen Mili
tärkritiker der Anficht daß die Oeſterreicher ihre verzweifelten
Anſtrengungen fortſegen werden die Hauptſtützpunkte zu hal

der Kampf ununterbrochen weiter und iſt von außerordent
licher Heftigkeik Namentlich in den Lagunengebieten ſind
die Kämpfe heftig Dort verſuchen die Heſterreicher dank
ihrer zahlenmäßigen Ueberlegenheit weitere Fortſchritte zu
machen Schwere Kämpfe ſpielen ſich in der Richtung auf
Caſtell Franco und Aſolo ab Aſolo ſelbſt wird beſchoſſen
Die Militärkritiker betonen daß die zweite Phaſe der Sch
ſehr bald einſetzen dürfte und zwar werde ſie noch grimmigere
Kämpfe bringen als die erſte

Kur erſt Einleitungs Kämpfe
Täglich einige tauſend Gefangene

Köln 20 Juni Eigene Drahtnachricht Der Köln
Volksztg wird aus Wien berichtet Die öſterreichiſche Offen
ſive iſt über Einleitungskämpfe Kisher nicht hinausgekommen
Die Rordfront am Montello bedrängt die Jtaliener die ſüd
lich dieſer Höhe verblieben Die Südfront beiderſeits der

vor Starke Gegenangriffe des Feindes gegen die Mitte
waren bisher ergebnislos Täglich kommen einige tauſend
Gefangene an Die Gebirgsfront am Aſiago und Piave
ſteht nach vollzogener Demonſtration in den gewonnenen Stel
lungen in erfolgreicher Abwehr An der Etſchfront und in
Judikarien bisher nur Artilleriekämpfe

Die Allerwelts Helfer
Zürich 20 Juni Eigene Drahtnachricht Aus New

Dork liegen Nachrichten vor wonach amerikaniſche Truppen
und Artillerie für Jtalien nach Europa abge
gangen

Troſt für das geſchlagene franzöſiſche Kontingent
Genf 20 Juni Eigene Drahnachricht Nach Sonder

depeſchen von der italieniſchen Front träfe das franzöſiſche
Kontingent keine Verantwortung für den bedauerlichen Vor
ſtoß der Armee Wurm über den Fofettakanal Der franzöſiſche
Generalſtab und die ihm unterſtellten Truppen hätten zur
Erfüllung ihrer Aufgaben das Möglichſte geleiſtet

Zu den Krankheitsgerüchten über Bethmann Hollweg
Berlin 20 Juni Eigene Drahtnachricht Nach

e e t r zwar die Deung der ere Reichskanzler von mann Hollweg ſei
ſchwer krank nicht beſtätigt aber ganz unberechtigt war das
Gerücht nicht denn Herr v Bethmann Hollweg litt vor acht
Wochen an Nikotinvergiftung Der frühere Reichskanzler
hat ſich indes bald erholt und geht ſchon dem Jagdvergnügen

Der Friedenspreis dem Papſt

Genf 20 Juni Frivetue Wie de r
ſchen Zeitungen aus Rom melden erwartet man in Wa
ton daß der Nobelpreis für den Frieden dem Papſte zuer

ten Vor allem am Montello und an der unteren Piave wütet kannt wird

Winrli daß von Berlin aus beſtin

Bahn nach Meſtre dringt gegen den Waſſerlauf des Pallio

Wien auf halber Ration
Die Verſorgungsſchwierigkeiten in Oeſterreich

er Berbin 20 JuniVon eingeweihter Seite wird mir geſchrieben
Der öſterreichiſche Ernährungsminiſter Dr Paul iſt na

eintägigem Aufenthalte in Berlin wieder abgereiſt und h
in der deutſchen Reichshauptſtadt Verhandlungen mit den
zuſtändigen Stellen geführt die in durchaus freundſchaft
licher Weiſe verliefen und zu einem gegenſeitigen befrie
digenden Ausgange gelangten Aus dieſer Tatſache iſt er
ſichtlich daß der Hilferuf der von Wien aus nach Deutſch
land gerichtet worden iſt nicht ungehört blieb und daß aber
mals zum wievielten Male geſchah dies von deutſcher
Seite in höchſter Not dem Bundesgenoſſen Unterſtützung ge
währt wurde Freilich kann es ſich hierbei nur um Getreide
mengen handeln die verhältnismäßig geringfügig ſind und
bloß die augenblickliche Notlage vorübergehend beheden
Auch erſcheint es ausgeſchloſſen daß die deutſche Unterſtützung

anders wie in der Form eines Naturaldarlehns bewilligt
wurde alſo demnach innerhalb einer kurzen Friſt zurüff
zuerſtatten iſt Mag es begreiflich erſcheinen daß die über
raſchende und plötzliche Verkürzung der Brotration in Wien
dort nicht allein Beſtürzung ſondern auch verſtändlichen Un
willen hervorgerufen hat ſo wird man es minder gut ver
ſtehen daß die dortigen amtlichen Stellen die Auskunft er

e Deutſchland ſei an dieſem Uebelſtande ſchuld inſofern
e Zuſage emachtwor wären die nicht innegehalten worden ſe u V

derartigen Zuſagen war niemals die Rede Es hat ſich bei
den ſeinerzeitigen Abmachungen ausſchließlich um die Quote
gehandelt die man bezüglich der Lebensmittel aus der
Ukraine feſtſetzte und zwar hatte man ſich dahingehend ge
einigt daß Oeſterreich Ungarn mit Rückſicht darauf daß dort
früher geerntet werden kann vom ukrainiſchen Getreide vor
erſt einen größeren Anteil erhalten ſollte als Deutſchland
daß ſich aber bei den ſpäteren Lieferungen das Verhältnis
umkehren müſſe Nun haben die Zufuhren aus der Ukraine
allerdings in allerletzter Zeit eine vorübergehende Stockunrg

x aber ſo bedauerlich dies auch ſein mag Deutſch
land iſt daran gänzlich ohne Schuld Wenn alſo die amt
lichen Stellen in Wien grundkas die Schuld auf Deutſchland
abwälzten ſo geſchah dies in einem Zuſtande der Kopfloßg
keit der ſich ausſchließlich aus den Veſorgniſſen erklären läßt
die man vor den Folgen der verkürzten Brotration hegt
Dieſe möglichen Folgen ſind leider allerdings gar nicht ab
ſehbar Die Wiener Bevölkerung leidet bereits ſeit Monaten
in ſchwerſter Weiſe ſchon dadurch daß die geſamte Lebens
mittelverteilung nur ſehr mangelhaft funktioniert und bei
ſpielsweiſe häufig die Rationen auf die die Karten lauten
nicht eingehalten werden Man wird es daher begreifen
daß allmählich ein Zuſtand immer ſchärfer werdender Gereizt
heit eingetreten iſt ein Zuſtand der ſich wie bekannt vor
einiger Zeit in einem Streike entladen hat und wie rn
fürchtet jetzt zu ähnlichen Erſcheinungen unter Umſtänden
ſühren kann Hierzu tritt noch ein anderes in ſeinen Kon
ſequenzen nicht zu unterſchätzendes politiſches Moment Man
wird in Oeſterreich vergeblich jenes ſtarke Nationalbewußt
ſein ſuchen durch das das deutſche Volk während des Krieges
in feſter Einheit zuſammengehalten wird und wodurth in
Deutſchland Opfer mit größerer Zähigkeit von jedem ein
zelnen hingenommen werden Auch fehlt in Oeſterreich jenes
Vertrauen zu den Behörden das bei uns trotz gelegentliche
Verärgerung denn doch noch immer vorwaltet

Es wird ohne weiteres einleuchten daß die Frage ob
eine Bevölkerung imſtande iſt durchzuhalten oder nicht von
weſentlichem Einfluß auf die Fortführung und unter Am
ſtänden auf den Ausgang des Krieges ſein muß Deshalb
iſt die Lebensmittelnot in Oeſterreich in großen Zuſammen
hängen betrachtet keineswegs ausſchließlich eine innere An
gelegenheit dieſes Staates denn indirekt wird auch Deutſch
land mehr oder minder in Mitleidenſchaft gerogen Man
wird ſich alſo fragen ob das bisherige Syſtem nach dem in
der Monarchie getreu dem alten Grundſatze ſtets nur fort
gewurſtelt wurde weiter betrieben werden ſoll Denn die
Gefahr beſteht immerhin daß eines Tages die Zuſtände zu
einer kataſtrophalen Wendung führen Viel hat zur Ge

ſtaltung der gegenwärtigen troſtloſen Verhältniſſe die ſtart
eigennützige Lebensmittelpolitik Ungarns beigetragen das
ohne Rückſicht auf Oeſterreich ausſchließlich feinen eigenen
Vorteil zu wahren gewußt hat und bisher jeder Hilfele n
beharrlichen Widerſtand entgegenſetzte Schließlich iſt es
nicht einzuſehen weshalb Deutſchland immer wieder und
wieder Unterſtützungen gewähren ſoll während das viel
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näher liegende Ungarn ſich einfach hinter einer unverbrüch
lichen Ablehnung Die Jntereſſen der Geſamtheiterfordern dringend daß e eine Aenderung eintrete und

wenn die Wiener Regierung allein zu ſchwach iſt um die
geltenden Geſichtspunkte mit genügendem zu ver
fechten ſo wäre es vielleicht an der urkee
Regierung mit einer moraliſchen Unterſtützung dort eingrei
wo es not tut

Der Gelänöegewinn im Weſten
VTB Berlin 20 Juni An dem 9820 Quadratkilometer

Gebiet das die Entente im Weſten innerhalb dreier

Som
Monate verloren hat befinden ſich allein in dem

iet 52 in Flandern 37 an der Aiſne 15 Städte mit
Uber 1009 Einwohnern

Wirkungen der Pariſer Beſchießung
Verlin 20 Juni Wie trotz aller Ableugnungen in denFunkſprüchen und der Preſſe Frankreichs die Keſchleßung von

Paris wirkt en die Bemerkungen von Leuten die kürz
lich Paris verla aben In den letzten Tagen des Mai
war danach die Wirkung ſo r es ſeineVermögenslage nur einigermaßen e die Stadt gelkf
Die ärmere gezwungenermaßen zurückbleibende Bevölkerung
iſt wütend auf ihre eigene Regierung und die Engländer
die ſie für alles Anglück verankwortlich machen Dieſe
Stimmung hat zu einer außerordentlich ſcharfen Ueber
wachung der Nachrichten ſeitens der Regierung geführt Den
Neutrnlen wird die Ausreiſe erſchwert und Verbot in
der Oeffentlichkeit über die Beſchießung zu ſprechen hat zurAusſetzung von Prämien für die geführt welche Wente be
nennen können die trotzdem über die Beſchießung ſprachen

Eh
Berlin 20 Juni Aus den Briefen ſrangöß cher Sol

daten geht die tiefe Erſchöpfung der Truppe und ihre außer
ördentliche Kriegsmüdigkeit immer zweifelsfreier hervor Ein
Angehöriger des Jnfanterie Regiments Nr 34 ſchreibt am
13 Mai Uns war Ruhe verſprochen Man hat uns wieder
einmal getäuſcht es iſt eben eine Lüge mehr Unſere Verluſte ſind wieder ſehr hoch Jch bin der einzige Unverwundete
meiner Gruppe die 6 Tote und einen Verwundeten hat Wir
ſind ſo erſchöpft daß unſere Verwundeten faſt alle ſterben,
Ein anderer ſchreibt Dieſe Offenſive iſt traurig und zu
demoraliſierend Jch glaube die Deutſchen erreichen alles

was r wollen Wir erſehnen das Kriegsende um in Ruhe
zu leben

Ein franzöſtſch amerikaniſches Kriegs
kommiſſariat

BParis 20 Juni Havas Durch Regierungserlaß wird
heim Miniſterpräſidenten ein franz ſiſchamerikaniſches Kom
niſſeriat für Kriegsangelegenheiten eingerichtet Auſgabedes Kommiſſariats iſt die okhſtmegn Ausgeſtaltung nes
Zuſammenwirkens der Vereinigten ten und Frankreichs
im Kriege und die Sicherung der Uebereinſtimmung mitamerikaniſchen et ß der Bezug auf z

und z andere mit egeutralen Länder e Politik und Verträge unter den
Aiierten Andrs Tardieu Deputierter und mmiſſar
der franzöſiſchen Republik in den Vereinigten Staaten iſt
zum franzöſiſch amerikaniſchen Kommiſſar für die Kriegs
an gelegenheiten ernannt worden

die Kämpfe bei Reims
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 19 Juni Um 6 Uhr

abends eröffneten die Deutſchen heftige Artillerievorbereitung
auf der ganzen Front von Reims und von der Gegend weſt
lich Vrigny bis öſtlich Vompelle Um 9 Uhr machte der Feind
mit Jnfanterie einen Angriff auf die franzöſiſchen Stellungen
zwiſchen dieſen beiden Punkten Die franzöſiſchen Truppen
leiſteten dem Stoße der Deutſchen die durch das Feuer der
franzöſiſchen Gegenwirkung ſtark gelitten hatten erfolgreichen
Widerſtand Zwiſchen dieſen beiden Punkten wurden die
deutſchen Sturmtruppen durch das franzöſiſche Feuer zum

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Weiter ſagte ſie nichts aber ihr Blick traf ihn wie ein
Pfeil Er ächzte leiſe in ſich hinein Es hing alles an einem
Wort er wußte ſie erwartete es heute von ihm Seit
Monaten kämpften ſie um dieſes letzte Und das ging auf
ihre Verantwortung a ihn immer wieder zurückgeholt
hatte wenn es ihm geglückt ſich ein bißchen von ihr zu ent
fernen Ja ſie holte ihn zurück langſam aber ſicher als er
damals mit den beſten Vorſätzen und ein wenig abgekühlt
aus dem Süden heimgekehrt war Jn dieſer Stunde gingen
ihm die Augen darüber auf als ob ein Scheinwerfer plötzlich
ein dunkles Gebiet beleuchtete Jhre kalten fordernden
Worte hatten eine ſeltſame Klarheit geſchaffen Sie war
aufgeſtanden und ging ein Liedchen trällernd zur Heckentür
Dort lehnte ſie mit beiden Armen aufgeſtützt leiſe vor ſich
hinſingend und blickte in die flache Landſchaft hinausKonrad Ebernitz ſaß mit lhwerem Blick zu ihr hinüber

Wie ſchön das Bild war Der Sommertag und dieſe
blühende Frauengeſtalt
Sie bedeutete fein Schickſal er konnte nicht mehr von
ihr laſſen War denn das Leben ohne ſie noch denkbar Sie
hatte den alltäglichften Dingen Reiz und Würze verliehen
ſie hatte ihn umſorgt und umhegt ihn unterhalten und er
heitert Die Wärme und die ſüße Frauenreiſe ihres Weſens
waren für ihn wie eine chmeichelnde lockende Muſik die den
Alltag zu einem Feſt macht und ihre ſchöne Geſtalt wardurch ſein Haus gegangen wie das lachende Leben

Ob ſie einen guten Charakter hat
Ja was iſt gut
Für ihn das gut was er am nötigſten braucht
Tante Meta und Frieda von Winkelsber gewißit radition nach aber ch für ihn

Für ihn hatten ſie keinen Wert
Aber Lore hatte ja recht e und i gret durften

S M er ſie nicht achten für ihre Willenst 53 war ſo weit da J zu e en Wer
m was s wo galt nur en e Wenn See Minne b viel le

29 Fortietzung

Die weſtere Etatsberatung im Abgeorönetenhauſe
die polniſche Frage und die preußiſche Oſtmark Rohſtoff und Lebensmittelverſorgung Die

Knabhängigen lehnen den Etat ab

Berlin 20 Juni J
Auf der Tagesordnung ſteht die

dritte Beratung des Haushaltsplanes
Abg Lüdide Freikonſ Jm Hinblick auf die Meldung

der Tagespreſſe daß die öſterreichiſchungariſche Monarchie
erneut auf eine Löſung der polniſchen Frage im öſter
reichiſchen Sinne hinarbeitet habe ich namens meiner Freunde
zu erklären daß ſo lange der Krieg währt eine Entſcheidung
über die nft Polens nicht getroffen werden darf Die

ngungen des deutſchen Reiches und Preußens ins
beſondere di n der preußiſchen Oſtmark verbieten dieſe
für das P ns und das künftige Bundesverhält
nis zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn ſo überaus
h Frage zu löſen bis nicht das Kriegsergebnis feſt
teht

Abg Dr Hoeſch Konſ Unſere
Rohſtoff verſorgung

hat zu erfreulicheren Reſultaten geführt als die Lebensmittel
verſorgung Eine abſolute Sicherung der Volksernährung
haben wir bisher bei dem ſtarken Rückgang der Produktion
nicht erreichen können Das Syſtem der Rationierung zu
verlaſſen iſt in dieſem Augenblick eine Unmöglichkeit Wir
wünſchen aber eine Einſchränkung wie in der Schweiz wo die
notwendigen Lebensmittel an die Minderbemittelten zu
mätigen Preiſen bei einem Staatszuſchuß abgegeben werden
m übrigen könnte dann die freie Wirtſchaft eintreten Die

eisfeſtſetzung für landwirtſchaftliche Produkte muß den er
hebl r Produktionskoſten angepaßt werden wenn
die Produktion nicht erheblich zurückgehen ſoll z B für Milch
und Butter Großes Aergernis erregt wenn man auf dem
Lande die letzten Gerſte Weizen und Futtervorräte heraus
holt Jn dem Zwangswirtſchaftsſyſtem liegt der Grund für
die Erregung der Anbauer und die Unzufriedenheit der Kon
ſumenten

das wirtſchaftliche Durchhalten

Abg Hofer U Wir
lehnen den Etat ab

um der Regierung ein Mißtrauensvotum zu er
teilen Nach dem Antrag Roeſicke follen Obſt Gemüſe und
Eier dem freien Handel überlaſſen werden Die Felse würde
ſein daß die unbemittelten Kreiſe gar nichts erhalten würden
Mit Rückſicht auf die Produktionskoſten g n der ge
ringſte Anlaß vor die Getreidepreiſe zu erhöhen Jn Tagan
rog ſind 10 000 Rote Gardiſten vom deutſchen r ar
barmungslos niederkardätſcht worden und da ſagen Sie da ß
wir Frieden mit Rußland haben Ich bin überzeugt daß

Rußland uns an die Gurgel ſpringen
wird wenn die Zeit gekommen iſt Es iſt niederträchtig
die Feinde zu töten nachdem man ſie durch giftige Gaſe ge
blendet hat Vizepräſident Dr Lohmann rügt die Aeuße
rung Die Abg Stöckel und Adolf Hoffmann werden wegen
wiederholter Zwiſchenrufe zur Ordnung gerufen

Abg Blum Zentr Was
das wirtſchaftliche Durchhalten

betrifft ſo n wir trotz der Dürre im Durchſchnitt eineTr erwarten in weiten Strecken eine Rekord
ernte Zur Erfaſſung der Nahrungsbeſtände ſind militäriſche
Stellen nicht die richtigen J an ektionstoſten müſſen
unbedingt höhere Preiſe zur Folge habenArg woace natl Zur Reichsgetreideſtelle
haben wir volles Vertrauen daß ſie unſere Brot
ernährung ſichert Für unſeren nationalen Wohlſtand würdeeine ent Rheinmündung förderlich ſein was durch den
Ausbau des Dortmund Emskanals erreicht werden könnte

Abg Dr Gaigalat Hoſp d Konſ Die beim Ruſſen
angriff Verſchleppten ſind nunmehr zurückgekehrt Der
Miniſter möge ihnen ihr Fortkommen erleichtern

Die Weiterberatung wird auf Freitag 3 Uhr vertagt
Schluß 45 Uhr

eeeeeeeeeaenWÄÜa
Stehen gebracht Sie mußten wiederholt in ihre Ausgangslinien e und konnten n an vie frangeſiſchen
Stellungen herankommen An der Peripherie von Reims
ſpielten ſich heftige Kämpfe ab in deren Verlauf der Feind
ſchwere Perluſte erlitt und überall abgewieſen wurde Oeſt
lich von Reims endete der Kampf in Weiſe zum Vor
teile der Franzoſen Es war den Deutſchen gelungen in
den Wald nordöſtlich von Sillery einzudringen Sie wurden
aber durch franzöſiſchen Gegenangriff wieder hinausgeworfen
und es wurden in der Gegend von Reims Gefangene gemacht
welche erklärten daß die Stadt durch drei Dipiſionen in der
Nacht um jeden Preis genommen werden ſollte

Spanfens Anſpruch auf Gibraltar
Eine Rede des ſpaniſchen Miniſterpräſtdenten

a gergelegentlich der Debatte über die Militärreform daß Spanien
alles daran ſetzen müſſe um die Oberhand über Terri
torium wirklich zu garantieren Das Land müſſe auf die
eigene Kraft bhauen um im Kriegsfalle ahne fremde Hilfe
dem Feinde entgegentreten und ſeine ganze Selbſtändigkeit
verteidigen zu können Ein wehrloſes Spanien würde ſeine
Unabängigkeit als Nation infolge der ſtets an Vedeutung

nehmenden Lage am Gingange Mittelmeeres einbüßen
Mauxa erinnerte ſobann guf das Recht Spaniens auf
Marokko und führte aus daß deſſen närdliche Küſte not
wendigerweiſe dem ſpaniſchen Einfluſſe unterſtehen müſſe
da ſie im gegenteiligen Falle von den kriegfküheenden Mächten
beſetzt würde Bezüglich der Meerenge von Gibraltar er
klärte Maura daß deren Veherrſchung für die Nation eine
Rotwendigkeiz ſei und daß Spanjen ſich auf ſeine künftige
Miſſion gebührend vorbereiten müſſe um im gegebenen
Augenblick ſeine diesbezuglichen Rechte entſprechend geltend
zu machen

Er ging zu Lore legte ihren Arm in den ſeinen und
führte ſie durch die kleine Gattertür in das Feld hinaus

Sie ſchlenderten durch das wogende Korn und weit
draußen im Schutz des Waldes nahm er ſie zum erſtenmal
als ſein Eigentum an ſein Herz

Kind mein liebes Kind ich kann nicht von dir
laſſen Hilf mir das Schwerſte durchkämpfen um
deinetwillen opfere ich alles

Er konnte vor Ergriffenheit kaum ſprechen Liebe be
deutete für ihn das Höchſte und Letzte was den ganzen Men
ſchen forderte

Es ging ihr eine Ahnung auf was die Liebe eines ſolchen
Manns bedeute Sie lachte vor Glück und warf ſich jauchzend
an ſeine Bruſt

Und hier im Schweigen des Fichtenwaldes wo es ſo
herrlich nach Baumharz und gedörrten Kiefernadeln duftete
wo ganz ganz fern der Ruf des Kuckucks herhallte und ſtahl
blaue Libellen flügelſchwirrend in der Luft ſtanden ver
lebte Ebernitz die einzige Stunde des Glücks die ihm an der
I ſchelde des Lebens vergönnt wurde ehe der Abſtieg be
ginnt

Später ließ er den Wagen einen großen Umweg machen
ſo daß ſie erſt gegen Abend wieder auf dem Stettiner Bahn
hof waren nachdem ſie eine lange 37 durch das Sommer
land gemacht hatten Auf dieſer Fahrt ſagte er ihr

Jch fahre heute noch nach Danzig ich habe dort z tun
Wahrſcheinlich komme ich erſt am Montag zurück Die Zeit
iſt ſehr ernſt es ſtehen drohende Wolken am Horizont Ehe
die Weltlage ſich nicht geklärt hat kann man keine feſten
Pläne machen Vertraue mir und verſprich einſtweilen ab

n Du kannſt dir denken daß man ſo ſchwerwiegende
ntſchlüſſe nicht von heute auf morgen ausführen kann nicht

als Mann auf dem ſo viel laſtet wie auf mir Jch will auf
der bezorſtebenden eiſe alles erwägen und überlegen es
muß ſich eine friedliche Löſung finden laſſen Du kannſt di
7 7 derlaſſen ich fechte den Kampf aus und laſſe
n m

Er begleitete ſie tn Berlin
ihm den kleinen Wal

ſchenken

bis ren Zug ſielken n
den ſte ückt

Und es war ein bedeutſamer Augenblick als ſie ihmden lehten Gruh aus dem Wagenfenſter winrte al ſie

Kein engliſcher Paß für Troelſtra
Amſterdam 19 Juni Wie der hieſige Vertreter de

W T B von gut unterrichteter Seite erfährt beſtätigt ſich de
Nachricht daß die engliſche Regierung die Abſicht hat roelſtra
die Päſſe für die Reiſe nach London zu verweigern um ange
ſichts der Stimmung unter den engliſchen Seelenten Zwiſchen
fälle zu vermeiden

Engliſches Flugzeug in Dänemark
abgeſtürzt

Kopenhagen 19 Juni Jn e auf Klaegodde
in Rjatring nahe bei Nuſſumfjord ſtürzte heute vormittagein edgiiſhes S ab Der Jnſaſſe Leutnant Smitſon
iſt gerettet Er war um 2 Uhr morgens in der Rordſee von
einem engl Kriegsſchiffe en und
Nebels und eines kleineren torfehlers Der Fna
leutnant glaubt den Motor ſelbſt reparieren zu können r
Fliegerofſizier hält ſich beim Zollkontrolleur auf Am Nach
mittag findet ein polizeiliches Verhör ſtatt

Die engliſchen Kriegsſchiffe in ruſſiſchen
Gewäſſern

Proteſt der ruſſiſchen Regierung
Moskau 20 Juni Nach Meldungen der Moskauer

Preſſe hat Tſchitſcherin dem engliſchen Geſchäftsträger und
amerikaniſchen und franzöſiſchen Generalkonful in Moskau
folgende Note überſandt Nachdem Rußland aus der Reihe
kämpfender Staaten ausgeſchieden iſt zögerte die ruſſiſche Re
gierung anfangs noch mit der Forderung daß engliſche Kriegs
ſchiffe die nördlichen Häfen zu verlaſſen haben Später wies
der Stellvertretende Kommiſſar für auswärtige Angelegen
heiten mehrmals auf die Rotwendigkeit daß engliſche Schiffe

mit einem heiß aufwallenden Gefühl ſeine mächtige Geſtalt
auf dem Bähnſteig im Fernnebel von Staub und Kohlen
rauch entſchwinden ſah Sie hätte aus dem Zug ſpringen
und ſich ihm noch einmal in die Arme werfen mögen

Und er ſah dem Zug nach bis ſein letztes Rollen und
Stampfen in der Weite verhallte

Als Lore um acht Uhr wieder in der Villa Ebernitz ein
traf begegnete ihr Frau Hedwig verſtimmt und etwas kühl
Gerade heute waren verſchiedene Dinge im Haushalt vor
gekommen die ihre Abweſenheit unangenehm fühlbar ge
macht Tante Meta und Frieda hatten es ſehr ſonderbar
gefunden daß eine Stütze gerade wenn man ſie am not
wendigſten braucht nicht da iſt Sie knüpften Vermutungen
daran was ſie wohl den r Tag in Berlin mache Es
war am Mittagstiſch und der Oberſt meinte in Berlin wäre
niemand in Verlegenheit was er beginnen ſolle

Aber eine Dame allein Frau Bodenſtein iſt ja jetzt
gar nicht in Berlin Jch wollte geſtern Frau BVorke meinen
nachträglichen Kondolenzbeſuch machen und traf ſie nicht
Sie iſt mit ihrer Tochter in den Harz zur Sommerfriſche ge
reiſt entgegnete Frieda Sie betonte das Wort allein

Nun was das anbetrifft geht nicht Fräulein Olden
überhaupt allein durch die Welt Damen wie ſie ſind
iwwae allein en doppet ſichtig ſeiDamen wie ſie müſſen doppelt vorſichtig ſeinDie Zeiten haben ſich geändert meine Gniwigſte Man

iſt i ehe ſo ängſtlich heutzutage
Sagen wir leider Herr Graf

Tante Meta erzählte einige unglaubliche Geſchichten
von den Freiheiten die ſich junge Damen genommen junge
Mädchen aus ihren Bekanntenkreiſen und der Major von
Winkelsberg knüpfte daran eine Polemik über das alte
Frauenideal Von einem m wollte er n x

au Hedwig ſagte Aber Papa wir ſind doch alleS hin ſie W ein modernes M n man kann
es wohl auf anſtändige Weiſe ſein

Das veranlaßte den Major einen endloſen Faden zu
en über den Begriff modern und unmodern bis

Graf ein Ende machte und das Glas erhebend rief
Kamrad Es leben die deutſchen Frauen Die von

geſtern und die von heutel
Fortſetzung folgt



z
Vaterlandes aufs Spiel geſetzt würden Unter großem Lärm

vie udrdlichen Häfen verlaſſen hin Der Verſuch irgend
welche Detachements zu landen würde energiſche Maßnahmen
der ruſſiſchen republikaniſchen Regierung hervorrufen Gegen
das Verbleiben von Kriegeſchiffen kriegführender Staaten in
unſeren nördlichen Häfen und Gewäſſern erhebt der Volks
kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten energiſchen Proteſt

Ruſſiſcher Proteſt gegen England
WTB Moskau 17 Juni Nach einer Meldung des

Sowremennoje Slowo hat das Volkskommiſſariat für
Jeußeres dem hieſigen engliſchen Vertreter eine Proteſtnote

n die Beſchlagnahme ruſſiſcher Schiffe durch die engliſcheegierung überſandt Den Hinweis Englands a den
ruſſiſchengliſchen Vertrag von 1916 über die Erlaubnis zur
Benutzung ruſſiſcher Schiffe zu Kriegszwecken hat das Volks
kommiſſariat mit dem Hinweis ſheantwortet daß der Ver
trag hinfällig ſei nachdem Rußland mit den Mittelmächten
nicht mehr im Kriege ſei Eine ähnliche Note wurde dem
amerikaniſchen Generalkonſul wegen der Beſchlagnahme von
vier Schiffen der Freiwilligenflotte in den Häfen des Stillen
Ozeans überſandt

Rücktrittsabſichten Lenins
Malmö 19 Juni Aus Moskau wird gemeldet daß ſichLenin mit dem c tet trögt von ſeinen ſten als Vor

ſitzender des Volkskommiſſariats zurückzutreten Die Rück
trittsabſicht hat in maximaliſtiſchen Kreiſen große Bewegung
hervorgerufen da man die Demiſſion des Miniſterpräſidenten
als empfindliche Schwächung des bolſchewiſtiſchen Gedankens
betrachten würde Der allruſſiſche Sowjet in Moskau hat
infolgedeſſen eine Vollſitzung anbergumt und den Beſchluß
gefaßt Lenin das vollſtändige Vertrauen der Sowjenss aus
zuſprechen verbunden mit der BVitte ſeinen ſo wichtigen
Poſten in ſo kritiſcher Zeit nicht zu verlaſſen Ueber die
Zeſchlüſſe Lenins liegen noch keine Mitteilungen vor

Omsk von den Tſchecho Slowaken genommen
Moskau 19 Juni Reuter Die Tſchecho Slowaken

haben gemeinſam mit Koſaken und Kirgiſen Omsk genommen
und den Sowjet Truppen ſchwere Verluſte zugefügt

Der holländiſche Geleitzug nach Jndien
Haagg 20 Juni Das Korreſpondenzbureau meldet daß

ein außerordentlicher Miniſterrat abgehalten wurde Na
Jnformationen des Bureaus iſt die neuerliche Verſchiebung
der Abreiſe eines Geleitzuges nach Indien darauf zurück

ihren daß die Schiffspapiere noch nicht ganz in Ordnung

Graf Tiſza über die Deutſchenhetze der Karolyipartei
Budapeſt 20 Juni Bei Beſprechung des vorläufigen
Haushalts im Abgeordnetenhauſe hielt Graf Tiſza eine Rede
in der er eingehend die Agitation der Karolyi Partei gegen
die Vündnispolitik erörterte welche er als W beeichnete da durch dieſe Umtriebe die heigſten üter des

der Karolyi Partei und Beifall der Mehrheit er
klärte der Redner Wenn gewiſſe Politiker der Gegenpartei

das La mit Redensarten wie z rwir diend bereiſen um das Vo n
Pflicht die Oeffentlichkeit aufzuklären und die Regierung
aufzufordern dieſe Umtriebe nicht u zu dulden Der
Kampf einer ums Leben kämpfenden Nation darf nicht ge
7 t werden durch ſolche unſeren Feinden gebotenen

ienſte

Heimkehr von deutſchen Kriegsgefangenen
WTB Berlin 20 Juni Nach den deutſch franzöſiſchen

Vereinbarungen über Gefangenenfragen ſollen die vor dem
15 April 1918 in der Schweiz internierten deutſchen Kriegs
efangenen in die Heimat zurürtgelmrt werden e ſindſantuiche in der Schweiz internierten Zivilperſonen frei zu

laſſen Die Zu brunn dieſer Beſtimmungen hat nunmehr
begonnen Heute hat der erſte Zug mit deutſchen Jnter
nierten die ſchweizeriſche Grenze überſchritten und iſt in Kon
ſtanz eingetroffen Leider haben bahntechniſche Schwierig
keiten den Beginn dieſer Transporte verzögert doch ſollen
ſie nun in regelmäßiger Zugfolge laufen und in etwa vier
Wochen beendet ſein So werden etwa 200 Offiziere und
6000 Kriegsgefangene ſowie 1000 Zivilinternierte der Heimat
wiedergegeben

Jm Anſchluß an die Räumung der Schweiz beginnt vor
ausſichtlich im Auguſt die Jnternierung der mehr als 18
Monate kriegsgefangenen Offiziere in der Schweiz und die
Entlaſſung der mehr als 18 Monate kriegsgefangenen Unter
offiziere Und Mannſchaften ſowie der Zivilinternierten in
die Heimat Vorausſetzung iſt allerdings daß die franzöſiſche
Regierung bis dahin eine entſprechende Anzahl von a
Lothringern herausgibt für deren Zurückhaltung ſeinerzeit
1000 Geiſeln aus dem beſetzten Frankreich nach Holzminden
und Wilna verbracht worden ſind Hierüber ſchweben zurzeit
uoch Verhandlungen

Deutſcher Reichstag
Berlin 20 Juni

Der Reichstag erledigte heute nach einigen Regierungs
ſachen eine Reihe von Petitionen nach den Berichten
des Ausſchuſſes zumeiſt ohne Beſprechung Darauf wurden
Bittſchriften aus Handel und Gewerbe nach den Vorſchriften
des Ausſchuſſes ohne Ausſprache erledigt Eine BVittſchrift
der Geſellſchaft für Sozialreform auf Gehaltserhöhung der
Privatangeſtellten bei der Vergebung von Staatsaufträgen
vünſcht daß den kaufmänniſchen techniſchen und Bureau
angeſtellten bei Vergebung von Aufträgen eine Kriegs
teuerungszulage von mindeſtens 25 Prozent auf die zuletzt
gezahlten Gehälter gewährt wird

Abg Sachſe Soz wünſcht daß der Staat die Jnter
eſſen der Privatangeſtellten ſichere

Die Bittſchrift wird als Material überwieſen Damit iſt
die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr

Deutſches Reich
Volksparteiliche Anträge im Landtag

M Abgeordneten Deltus und Geroſſen haben folgende An
träge im Abgeordnetenhaus geſtellt

1 Das Haus der Abgeordnetan wolle beſchließon die könig
che Sraatsregierung zu erſuchen unter Zuziehung von Abgeord die Verſammlung die bei Eintritt in die

et e h ehe hen gehe

neten und geeigneten Vertretern der Beamten und Lehrer ſchon
jetzt Vorbereitungen für die nach Kriegsende unbedingt notwen

diee Reuregelung der Beamten und Lehrerbeſoldung und der
Penſionsgeſetzgebung zu treffen

2 Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die könig
liche Staatsregierung zu erſuchen mit möglichſter Beſchleunigung
in allen Staatsverwaltungen Beagnenazusſchuſſe einzuſetzen

Der Frbeitsplan des Reichstags
Der Friedensvertrag mit Rumänien Kapital

abfindungsgeſetz
Berlin 20 Juni Der Aelteſtenrat des Re es trat

heute vor Beginn der Vollverſammlung zur des
Arbeitsprogramms für die nächſten Tage zuſammen und einigte
e dahin Morgen Frei ſoll die erſte Leſung des Frie
ensvertrages mit Rumänien erfolgen Hierzu wird

Staatsſekretär v Kühlmann ſprechen Ob der Friedensver
trag mit den Zuſatzanträgen ohne weitere Beſprechung an den
Hauptausſchuß verwieſen werden wird ſteht noch dahin Außer
dem ſoll auf die morgige Tagesordnung geſetzt werden der Ha u s

halt des allgemeinen Penſionsfonds Kapitalabfindun gsgeſetz und der Entwurf öetzehen Nieder
ſchlagung von Unterſuchungen gegen Kriegsteilgehmer
da Entwürfe werden den Reichstag auch noch am Sonnabend
be igen Am Montag ſoll die zweite Leſung des Haushalts
des Auswärtigen Amtes und der Reichskanzlei beginnen

Die Umſatzſteuer im Hauptausſchuß
WTB Berlin 20 Juni Der Hauptausſchuß des Reichs

tags führte die Beratung des Umſatzſteuergeſetzes
weiter Der Vorſchlag die inzwiſchen pom Unterausſchuß
beſchloſſene Faſſung als Anterlage der Beratungen zu nehmen
wurde angenommen jedoch nicht der Antrag dieſe Be
ratung bereits als zweite Leſung anzuſehen S 1 Abſ 1
der Regierungsvorlage unterwirft alle Lieferungen und

aus ſelbſtändiger geſchäftlicher oder beruflicher
Tätigkeit der Umſatzſteuer Der früheren Beratung hatte
der Ausſchuß nur die geſchäftlichen Lieferungen der Umſtrtz
ſteuer unterworfen unter Freilaſſung der Leiſtungen Der
Unterausſchuß ſchlägt folgende Formulierung vor Der Um
ſatzſteuer unterliegen die im Jnlande gegen Entgeld aus
geführten und ſonſtigen Leiſtungen ſolcher Per
ſonen die eine ſelbſtändige gewerbliche Tätigkeit mit Ein
ſchluß der Urerzeugung und des Handels ausüben Die
Steuerpflicht wird nicht dadurch berührt daß die Leiſtung
cuf Grund geſetzlicher oder behördlicher Anleitung bewirkt
wird oder kraft geſetzlicher Vorſchrift als bewirkt gilt Dieſe
Faſſung erhebt der Hauptausſchuß zum Beſchluß unter ſinn
gemäßer Abänderung der folgenden Abſätze des 8 1

Die bayeriſche Steuerreform
München 20 l Die Kammer der Abgeordneten hat

heute nach dreitäglger Debatte faſt einſtimmig die von der
Regierung vorgeſchlagene Reform der direkten Steuern in
der gar der Ausſchußbeſchlüſſe ongenommen Neu ein
geführt ſoll damit in Bayern eine eigene Vermögensſteuer werden die entgegen dem Willen des Finang

miniſters auch auf Luxusgegenſtände Ausdehnung
finden ſoll Die Reformvorlage geht nunmehr an die
Kammer der Reichsräte

Keine bayeriſchen Kartoffeln für Oeſterreich
Bürgermeiſter Weiskirchner in Wien hatte wie gemeldet

an die bayeriſche Regierung um Zufuhr von Altkartoffeln
telegraphiert Bayern iſt aber zufolge einer MünchenerMeldung leider nicht in der Lage Kartoffeln der alten Ernte
noch abgeben zu können Der Froſt hat die
ernte hinausgeſchoben ſo daß mit den alten Vorräten auf
das ſparſamſte hausgehalten werden muß wobei noch be
ſonders die Herabſetzüng der Brotration zu berückſichtigen iſt

Ausland

Die Verhältniswahl in der Schweiz
Bern 20 Juni Der Nationalrat hat in der Schluß

abſtimmung über die Initiative betreffend die Verhältnis
wahl zum Rationalrate in einmaliger Abſtimmung mit 78
egen 71 Stimmen bei 7 Enthaltungen die Ablehnung der

Verhältniswahl beſchloſſen

Halle und Umgebung
Halie den 20 Juni 1918

Preiſe für Eemüſekonſerven Die Gemüſekonſerven
r r hat durch Bekanntmachung vom 6 Juni

1918 die Preiſe für Konſerven aus Pilzen Sellerie Roten
Veten Gurken Kerbeln Schwarzwurzeln Stielmus Kaſſeler
Strünkchen und Spinaterſa in Blechdoſen feſtgeſetzt Die
Kleinhandelspreiſe ſind durch den Aufdruck auf den einzelnen
Doſen erfſichtlich

Eine grohe Tagung aus kaufmäniſchen und gewerblichen
Mittelſtandskreiſen findet im Auguſt d J in Hannover ſtatt
Der Verband der Handelsſchutz und Rabattſparvereine Deutſch
lands Vertretung für Handel und Gewerbe e der in Han
nover ſeinen Sitz hat hält vom 18 bis 21 Auguſt in der Stadt
halle ſeinen 16 Hauptverbandstag vierte Kriegstagung ab
Der Verband iſt der größte Zuſammenſchluß der deutſchen Laden
Geſchäftsinhaber ihm gehören 500 über das ganze Reich verteilte
Kleinhandelsvereine an mit nach der letzten Zählung etwa 75 000
Mitgliedern der Verband gliedert ſich in ſieben Unterverbände
und hat für alle Kleinhandelsfächer Untergruvpen eingerichtet
Das Wirken dieſer Standesvertretung hat von ſeiten der Reichs
und Staatsbehörden von Stadtverwaltungen Handels und
Handwerkskamern Parlamentariern uſw große Anerkennung er
fahren Ueber den 10 Verbandstag in Stettin übernahm Prinz
Eitel Friedrich von Preußen das Protektorat Gleichzeitig mit
dem Verbandstage findet die Hauptverſammlung des Reichs
bundes der Verbände des deutſchen Lebensmittelhandels ſtatt
der ebenfalls in Hannover ſeine Geſchäftsſtelle hat Dieſem
Reichsbunde gehören die wichtigſten großen Verbände des deut
Wer Lebensmittelhandels mit insgeſamt etwa 80 000 Geſchäfts
nhabern an Die Geſamtverhandiungen werden drei Tage in

Anſpruch nehmen Es werden etwa 600 Teilnehmer erwartet
Die Gefängnisgeſellſchaft für Sachſen Anhalt hielt am

17 Juni ihre 34 Jahresverſammlung in Halle die aus allen
Teilen der Provinz und Anhalts gut beſucht war Anweſend
waren u a Exzellenz D Dr von Hegel e
S llenz von rege 2 als l nerun reyerre auch entſandt das Kön ſche Ronnſtorim in r
arg n der Herr Biſchof von rborn Geh Kon l

rat D von Dobſ leitete als Vor ender de AIlſchaftTagerordnung Ex

lebt

d in die Bewei ieer ukertge t i aufnahme e

ine treue Fürſorge die er
mtszeit als Oberpräſident

zu ihrem Ehrenmitglied erwählt Konſiſtorial

lle tie
rat D Dr von Rohden Spören hielt einen Vortrag über

kann die Gefängnisgeſellſchaft für die Bekämpfung des
irnenunwe tun indem er auf die Gefahren der zu

nden tution hinwies und neben der nachgehenden
rſorge in einzelnen Fällen die Errichtung eines Heims für
ährdete Frauen und Mädchen forderte ein Gedanke der

von der Verſammlung aufgegrif wurde mit ver Ent
ſchließung den Vorſtand mit der Ausarbeitung von Plänen
zu beauftragen Juſtizrat Bamberger Aſchersleben ſprach
über Geldſtrafe ſtatt Freiheitsſtrafe und forderte unter
re Verſammlung daß dem Richter in weithendem die Befugnis erteilt wird anſtatt der kurzen

fängnisſtrafen bis zu ſechs Monaten auf Heldſtraſe zu er
kennen indem er die exziehliche Bedeutung der Geldſtrafe
eingehend würdigte Den Jahresbericht erſtattete der ge
ſchäftsführende Geiſtliche P Hage und den Kaſſenbericht Ban

er ch Beide Berichte ergaben ein erfreuliches Bild von
der Arbeit der Geſellſchaft und von der regen Mitarbeit und
Unterſtützung die ihr von allen Seiten entgegengebracht
waren ſo daß die Geſellſchaft hoffen darf die neuen großen
Aufgaben die ihr die zu erwartende erhebliche Zunahme der
Straffälligkeit bringen wird erfüllen zu können Die Ver
ſammlung beſchäftigte ſich endlich noch auch in dieſem Jahre
wieder mit einem Erlaß des Miniſters des Jnnern betreffend
Fürſorge für die willensſchwachen Wanderarmen dieſen
ärmſten unter unſeren Volkogenoſſen deren Leben ſich ab
wechſelnd zwiſchen den Landſtraßen dem Gefängnis und dem
Arbeitshaus bewegt und ſprach den Wunſch aus daß recht
bald ſeitens der Provinz der ſchon jange geplante Bau einer
beſonderen Anſtalt für dieſe ſog großen Kinder verwirklicht
werden möchte

Provinzial Nachrichten
tersbers 20 Juni Das zweite Wanderkeanzeri

des Halliſchen Seminars für Turnlehrerinnen findet nach
dem glänzend verlaufenen erſten Perſuche im Lauchſtedter Kur
park am Sonntag den 23 d Mts 3 Uhr auf dem Petersberge
bei Wehde ſtatt Der Ertrag iſt wieder der Kriegsbe ich

gtenfürſorge zugedacht Der Veranſtaltung geht um
3 Uhr eine Beſichtigung der herrlichen hiſtoriſchen Bergkirch
unter Führung und Erläuterung des Paſtors Bergmann voraus
Für 7 Uhr iſt eine Bismarckfeier an der Gedenkſäule vorgeſehen
Ein Beſuch unſeres Berges dürfte daher zu empfehlen ſein

Hettſtedt 19 Juni Goldene Hochzeit Am
kommenden Freitag den 21 Juni kann der Berginvalide
Hermann Adlung und ſeine Ehefrau Bertha geb Dette das
Feſt der goldenen Hochzeit feiern Jm Dienſte der Mans
feldſchen Gewerkſchaft hat er ſeit dem 15 Lebensfahre ge
ſtanden An den Feldzügen 1864 und 1870/71 hat er aktiv
teilgenommen

F Atzendorf 19 Juni Ein Geſchäft Der Guts
beſitzer Johannes Böckelmann hatte von ſeiner Ernte im
Jahre 1915 insgeſammt 16500 Zentner ſelbſt
geerntete Zwiebeln anfangs für 6,50 Mk nach und nach aber
bis zu 18 Mk je Zentner verkauft Er v ſich deshalb vor
der Strafkammer des La erichts e burg wegen Preis
wuchers zu verantworten Soweit der r den Preis
von 10 Mk überſchriften hatte erblickte der Staatsanwalt
darin einen übermäßigen Gewinn Zu ſeinen Gunſten konnte
Gutsbeſitzer Böckelmann geltend machen daß ihm die höheren
Preiſe von den Käufern geboten ſeien Die Strafkammer
ſprach den Angeklagten frei da dieſer ſich in einem entſchuld
baren Jrrtum befunden habe

Bernburg 19 Juni Gefährliches Spielzeug
Ein Kutſcher der Handgranaten von einer Fabrik nach dem
Bahnhof fährt ſpielte mit einem Granatenzünder der dabe
explodierte und den Mann an den Händen Bruſt und Geſichtſhwer verletzte

Halberſtadt 19 Juni San Na Name ſagt ge
nug wohl ſchon Seinem Namen beſondere Ehre
macht der Fabrikarbeiter Ottomar Moypſer in Aſchersleben
Bei einer Hausſuchung fand man in ſeiner Wohnung eine
Kanne mit 10 Litern Gasöl und 15 Pfd Oelfarbe die er
an ſeiner Arbeitsſtelle der Maſchinenfabrik gemopſt hatte
Die Strafkammer Halberſtadt verurteilte ihn nunmehr zu
vier Monaten Gefängnis

Sangerhauſen 20 Juni Bei der Wahl eine
2 Bürgermeiſter s an Stelle des nach Senftenberg ver
ziehenden Bürgermeiſters Seedorf wurde Stadtrat Bureauvor
ſteher a D Brüninghauß mit 15 Stimmen gegen 14 Stimmen
die ſein Gegenkandidat ein auswärtiger Vürgermeiſter erhielt
gewählt Jn einer am Montag abgehaltenen Vorbeſprechung
der Stadtverordneten und Vorabſtimmung waren die Zahlen
verhältniſſe für Stadtrat Brüninghauß 12 Stimmen für ſeinen
Gegenkandidaten 15 Stimmen Jn der geſtrigen Sitzung waren
et Stadtverordnete hinzugekommen die in der Vorbeſprechung
ehlten

Dermbach 20 Juni Tödlicher Hundebiß Vor
einigen Wochen wurde in Wieſenthal die Frau des Mühlen
beſitzers Pabſt von einem tollwütigen Hunde gebiſſen Da

die Frau verſäumte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch zu
nehmen und erſt nach Rat ging als ſich bereits eine Reaktion
bemerkbar machte wurde ſofort ärztlicherſeits die Ueber

ins Paſteurſche Inſtitut nach Berlin angeordnet
eider war es ſchon zu ſpät Die Frau iſt an den Folgen

des Biſſes geſtorben Die übrigen Perſonen die ebenfalls
gebiſſen wurden befinden ſich noch in Behandlung

Pölsfeld 20 Juni Gohdene Doppelhochzeit
Letzthin hat unſer Ort eine ſeltene Familienfeierlichkeit er

Die Ehepaare Landwirt Gottlob Siebenhüner und
Maurer Friedrich Siebenbüner feierten ihre goldenen Hoch
zeiten ie vor 5h Jahren ſtanden ſie wiederum als vier
gute Freunde in einem Kranze zur Einſegnung vor dem
roſengeſchmückten Altare Vemerkenswert unter den zahl
reichen Glückwünſchen war der herzliche Brief des greiſen
Paſtors Fiedler des Vaters unſeres Superintendenten der
die beiden Paare vor einem halben Jahrhundert getraut
hatte

Gera 20 Juni Für das Kürſchnergewerbein Stkonr den iſt eine Einkaufs und Betriebs
genoſſenſchaft m b H mit dem Sitze in Gera Reuß ge
gründet worden Der Hauptzweck der Genoſſenſchaft iſt der
emeinſchaftliche Einkauf der zum Betriebe erforderlichenRohſto fe und Werkzeuge für die Mitglieder

Coburg 19 Juni Ein Amtsrichter der Majeſtätsbeleidigung angeklagt Der ntsriater
Titus die früher in ach ſollte ſich amntag vor der hieſigen Strafkammer wegen Beleidigung

des Landesfürſten verantworten Nachdem die zahlreichen

lehnte der die

e



Meininger Land Amtsrichter Dr HeßSchalkau
Mülle neberg als r ab mithin mußte

die werden Die Beleidigung ſoll in einemBriefe an den von SachſenMeiningen erfolgt ſein
Leipzig 20 Juni Eier aus Polen und dervon amtlicher Seite mitgeteilt wird ſind

die Lieferungen von Eiern aus Polen und der Ukraine nun
mehr in m Gange Da die Eierlieferu aus denneutralen Ländern aus denen im Vorjahre Eier bezogen

werden konnten dieſes Jahr ausgeblieben ſind bietet et
erfreulicherweiſe die Cierzufuhr aus dem Oſten Erſatz Aller
dings treten die großen öſtlichen Städte wie Warſchau und
Siew auf dem Eiermarkte erheblich mit in Wettbewerb ſo
daß für die Eier Preiſe aufgewandt werden müſſen die den
in dieſen Städten gezahlten verhältnismäßig hohen Lebens
mittelpreiſen entſprechen g Leipzig werden dieſe Eier
zu 39 Pf das Stück an die Verbraucher abgegeben

Leipzig 19 Juni Weihnachtsliebesgaben
Der Rat der Stadt Leipzig bewilligte 200 000 Mk zur Be
ſchaffung von Weihnachtsliebesgaben für die Leipziger
Truppen und Erſatztruppenteile ſowie für die Verwundeten
in Leipziger Lazaretten

Dresden 17 Juni Jehntauſende von Eiern
verdorben Jn der Stadtverordnetenſitzung kam eine
Anfrage zur Beratung den Stadtrat um Auskunft darüber

erſuchen ob es zutreffe daß einem Unternehmen in derKahe Dresdens kürzlich 50 000 verdorbene Eier für den Preis

von 2000 Mark geliefert worden ſeien Stadtrat Arras teilt
mit daß die Stadt überkaupt keine Eier geliefert habe doch
habe die Eintaufsgeſellſchaft Oſtſachſen dem Unternehmen30 000 verdorbene Ter gelicfert damit daraus Kükenfutter
hergeſtellt werde Es trete ein großer Verderb der Eier auf
weil keine trotene Holzwolle zur Verfügung ſtände und viel
fach gebrauchtes Stroh verwendet werden müſſe Auch ſtehe
kein eingearbeitetes Packerperſonal zur Verfügung ſo daß
mehr beim Verpacken angebrochen würde Man müſſe auch
den längeren Transport berückſichtigen der viel Schaden an
richte So ſei es gekommen daß in den Monaten April und
Mai 1917 als bei der Einkaufsgeſellſchaft Oſtſachſen etwa
20 Millionen Eier eingegangen ſeien von 100 Kiſten 35
Kiſten verdorben geweſen ſeien Die verdorbenen Eier ſeien
zum Teil nach Berlin und Hamburg gegangen damit dort ein
Waſchmittel eine Art Schmierſeife hergeſtellt werde

Dresden 20 Juni Hinrichtungdreier Mörder
m Hofe des Landgerichts wurden die drei Mörder May
ops und Buſſek hingerichtet Sämmtliche drei Arteilsvoll

ſtreckungen nahmen zuſammen 22 Minuten in Anſpruch Die
leichfalls zum Tode verurteilte Geliebte des May Martha

ibt iſt wie bereits berichtet begnadigt worden

vermiſchtes

Das Urteil im Entmündigungsprozeß Prinz
Friedrich Leopolòö

Berlin 20 Juni Jm Entmündigungsprozeß des Prinzen
Friedrich Leopold Sohn wurde heute vom Kammergericht das
Urteil geſprochen Die gegen den Miniſter des königlichen Hauſes
erhobene Anklage wird ſoweit ſie nicht durch das Teilurteil vom
17 Oktober entſchieden iſt abgewieſen Die Koſten des Rechts
ſtreites werden dem Kläger auferlegt

Der Senat iſt für die e davon ausgegangen daß
nur in Betracht kommt ob der Kläger vor Erlaß des Entmündi
gungsbeſchluſſes die Vorausſetzungen des S 6 Abſ 2 Z3PO erfüllt
hat Nach der Sachlage ſoweit ſie unſtreitig iſt hat der Kläger
vor dem Entmündigungsprozeß durch Häufung von Schul
den für übermäßige und über ſeine Verhältniſſe weit hinaus
gehende Ankäufe insbeſondere von Juwelen ſich der Gefahr des
Notſtandes ausgeſetzt und iſt daher als Verſchwender zu
betrachten und mit Recht entmündigt worden Damit
erledigen ſich ſämtliche weiteren nAträge Gegen dieſes Urteil
wird von dem Kläger Berufung beim 2 Senat desſelben Ge
richtshofes eingelegt

Reiche Stiftungen für die mediziniſche Wiſſenſchaft Erſt
vor kurzem wandte die ärztlich techniſche Fabrik ReinigerSebbert Schall der Univerſität Erlangen rund 400 000 Meer

zur Errichtung eines Jnſtituts für Röntgenforſchung zu Jetzt
hat der in Nürnberg verſtorbene Jnhahber einer Kunſtanſtalt
Martin Brunner der Univerſität einen Betrag von ungefähr
280 000 Mark hinterlaſſen Die Zinſen ſollen für beſonders
hervorragende wiſſenſchaftliche Leiſtungen oder Leiſtungen
auf dem Gebiete der Bekärnpfung der Geſchlechtskrankheiten
der Krebskrankheiten und der Tuberkuloſe Verwendung
finden

Kirſchen in Geigenkäſten Bei der Nachprüfung einer
aus Werder von einem Streichkonzert kommenden Berliner
Kapelle durch das Kirſchenwachkommando wurden in den
Geigenkäſten große Mengen von Kirſchen vorgefunden Der
Kaſten für den großen Baß war von oben bis unten mit
Kirſchen gefüllt

Attentat auf den Hamburger Zug Jn der Nähe des
Bahnhofs Haltern wurde der Hamburger Zug mit Hand
granaten beworfen Der Zug Fielt ſofort doch konnten die
Verbrecher entkommen

Früher Esuverneur jetzt Dienſtmann Wie Rück
wanderer der Lodzer Zeitung zufolge erzählen iſt der ehe
malige ruſſiſche Gouverneur von Petrikau von Eſſen der
ſpäter Gehilfe des Warſchauer Generalgouverneurs war jetzt
Dienſtmann bezw Gepäckträger auf der Eiſenbahnſtation bei
Kaluga

Die neue Feſellſchaft Das ſtandalöſe Benehmen eines
Kriegsgewinnlers hat in Berlin zu dem Verbot des Betretens des ſehr bekannten großen Weinlotals Kempinski für
die Offiziere geführt Der Vorgang hätte für die Oeffent
lichkeit nur ein beſchränktes Jntereſſe wenn ſich nicht eine
verechtigte Kriti an das Verhalten überaus zahlreicher Gäſte
in ähnlichen Wirtſchaften knüpfen würde Jn dem in Rede
ſtehenden Fall handelte es ſich um die Auseinanderſetzung
zwiſchen einem ordinären Burſchen und einem Offizier in die
ſich die Direktion des Lokals nach der einen Darſtellung derart

Ukraine Wie

eingemiſcht häben ſoll daß die Angelegenheit ein gerichtliches Ackiptel erfahren wird An einem Tiſch der Rieſen

räume unterhiel ſich ein Offizier mit einer Dame Ein
augenſcheinlich von volſchewiſtiſchen Jdeen angekräntelter
Gaſt am eines Zeichens Kriogsgewinnler

den mit den Worten an 32 was redene

m P el h h hverbat ſich die dreiſte Einmiſchung der Gaſt wurde aus
fältiger und ſchließlich kam es zu Tätlichkeiton Nun ſoll nach

ektien dem Offizierder Darſtellung der einen Partei vie
den Sabel weggenommen haben der in der Nähe des Tiſche
aufgehängt geweſen ſein ſoll Würden ſich dieſe Ausſagen be

tigen ſo hätte ſich die Leitung des Lokals eines Eingriffsrig gemacht der für ſie üble Folgen haben würde da
wie geſagt die Sache auch das Kriegsgericht beſchäſtigen
wird

Neues von der internationalen Meeresforſchung Jn
Kopenhagen hat unlängſt das Zentralbureau für inter
nationale Meeresferſchung eine Verſammlung abgehalten
auf der über die neueſten Ergebniſſe und die Pläne dieſer
wiſſenſchaftlichen Anſtalt verhandelt wurde Was die Pläne
der internationalen Meeresforſchung angeht ſo wurde der
Vorſchlag erörtert ein hydrographi erk herauszugeben
das die monatlichen Temperaturveränderungen der Rord
hälfte des Atlantiſchen Weltmeeres für alle re vom Be

nun des Jahrhunderts bis zum Jahre 1914 umfaſſen ſoll
ie Grundlage hierfür iſt vorhanden in vielen deutſchen

däniſchen und niederländiſchen Beobachtungen die an Bord
von iffen ausgeführt worden ſind Vorhanden ſindä ä dlee Beobachtungen 2 Millionen holländiſche und

etwa 15 000 deutſche Bereits jetzt ſteht feſt daß die n
raphiſchen Veränderungen in Wechſelwirkung mit Klima

arg kürzerer Perioden in Weſteuropa ſtehen und
daß das gleiche für hydrographiſche Veränderungen und Fiſch
leben gilt Die Vertreter der einzelnen beteiligten Länder
berichteten über Einzelforſchungen ſo machte der Niederländer
Dr Redeke Mitteilung über Forſchungen deren Gegenſtand
die Zunahme der Schollen in holländiſchen Gewäſſern während
des Krieges war

Seepiraten Einbrecher die zu Waſſer kamen ſuchten
in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag die Villa
Rudolph Hertzog am Zeuthener See heim Sie ſtahlen in
der Nähe des Landhauſes einen Kahn ruderten leiſe heran
und beobachteten das Haus bis alles dunkel und ſtill war
Dann ſtiegen ſie durch ein Fenſter ein ſtahlen Silberzeug
namentlich wertvolle Tiſchbeſtecke und andere Sachen im
ganzen für 10 000 Mark und fuhren unbemerkt wieder da
von Es wird vermutet daß die Einbrecher aus Neukölln
gekommen ſind Auf ihre Ermittelung hat der Beſtohlene
2000 Mark Belohnung ausgeſetzt

Letzte Depeſchen

Die UBoote bleiben Sieger
Vortrag im Reichstags Hauptausſchuß
Serlin 20 Juni Drahtmeldung Geſtern abend hielt

im Hauptausſchuß des Reichstages einer unſerer
erfolgreichſten Bootführer Kapitänleutnant Georg über
ſeine Erfahrungen im Sperrgebiet einen Vortrag Von be
ſonderem Jntereſſe waren ſeine Ausführungen über die Ab
wehrmaßnahmen des Feindes Man gewann den Eindruck
daß durch die weiteſtgehende Verbindung von Flugzeugen
Zerſtörern UBootjägern bewaffneten Fiſcherfahrzeugen
Feſſelballons Minenſperren UBootfallen und trotz des
Geleitſyſtems unſere UBootwaffe nicht matt geſetzt werden
kann Wie im Kampf gegen den Schiffbau bleibt ſie auch im
Kampf gegen die Ab wehrmaßnahmen unſerer Gegner Sieger

Clemenceau erneut vor dem Sturz
Einigung zwiſchen Briand und Barthou

Bern 20 Juni Drahtmeldung Populaire du centre
meldet daß Clemenceaus Bemühungen Briand und Berthon
zum Eintritt in ſein Kabinett zu bewegen geſcheitert ſind
Beide haben abgelehnt Man ſpricht wieder von einem Sturz
Clemenceaus Briand und Verthou rivaliſieren um die
Miniſterpräſidentſchaft Jhre Einigung für ein gemeinſames
Kabinett um den Dritten aus dem Felde zu ſchlagen hält
man jedoch nicht für ausgeſchloſſen

Gewaltakte der amerikaniſchen Regierung
Rückwanderungsverbot für in Amerika lebende
Ruſſen Fwangsvweiſe Einſtellung ins Heer
Köln 20 Juni Drahtmeldung Wie die Köln Ztg

erfährt haben über 100 000 in den Vereinigten Staaten
lebende Ruſſen eine Eingabe an die amerikaniſche Regie
rung gerichtet in der ſie um die Erlaubnis zur Rückkehr nach
Rußland bitten um dort beim Wiederaufbau des Landes
mitwirken zu können Dieſe Bitte iſt von der amerikaniſchen
Regierung abgeſchlagen worden mit der Vegründung daß
die Geſuchſteller erſt ihren militäriſchen Verpflichtungen nach
kommen müßten Es wird berichtet daß eine zwangsweiſe
Einreihung in die amerikaniſche Armee in nächſter Zeit ſchon
in Frage komme Eine große Anzahl ruſſiſcher gegen ſei
nach Kanada entflohen um ſo einer zwangsweiſen Ein
ſtellung in das Heer der Union zu entgehen

Das angegebene Blatt bemerkt dazu Dieſe Nachricht
beweiſt klarer als alle amerikaniſchen Redensarten wie es
in Wirklichkeit mit dem amerikaniſchen Jntereſſe für Ruß
land ausſieht

Geftrandet
Amſterdam 20 Juni Drahtmeldung Ein hieſtges

Blatt meldet aus Rotterdam daß der holländiſche Dampfer
Alcor 3551 Brutto Regiſter Tonnen bei Halifax geſtrandet

ſei Dieſer Dampfer gehörte zu den von Amerika in
Anſpruch genommenen Schiffen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 Juni Wenn auch wegen der Unſicherheit der
Maßnahmen gegen übermäßige ſepkulative Betätigung Zurück
haltung und Unſicherheit vorherrſchend blieben ſo zeigte die Börſe
doch unverkennbare Widerſtandskraft gegen weitere Rückgänge
und die Stimmung kann im ganzen und großen als weſentlich
freundlicher bezeichnet werden Verſchiedentlich bröckelten die
Kurſe zwar noch leicht ab und Schwankungen traten auch in Er

S n es für einige Werte amSchiffahrts und Montanmarkte au eſſerungen feſt zuſtellen
Das Geſchäft war ſehr geringfügig

Getreſde

Junt Jn EDortv tm gen P See Tee See nach
aſtem und neuem Hülſenfruchtſtroh Es kamen jedoch nur wonig
Umſätze in dieſem Artikel zuftunde Am Sämerina kte hielt der
Begehr für Klee und Grasämereien zur Einlagerung an Jn
al Ware ſteht noch vielfach Materirl zur Verfügung Die
Offerten für Seradella ſind zurückhaltender geworden Nachfrage
dafür iſt täglich vorhanden Wetter Schön Pr Karl

Deviſenkurſe
Berlin 20 Juni

Die Noti telegraphiſche Aus ahluna ine Börſe ein zum Sagen u
2

eute origer Tag
Geld Brie Geld Brief

New 1 Doll932 100 H 249,50 50,00 253,50 254,90emarh 100 Kr 159,50 160 00 159,50 160 50Schweden 100 Kr 176,25 176,75 174 25 175S 100 Kr 159,25 159 75 159,25 159 75100 Fr 180 50 130 75 131 50 131,75
S a W K 5255 9265 6805 68 15Bulgarien 100 Leva 00 2980 1325 79 75

Konſiantinope Geld 20,25 Brief 2085
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 103,00 Brief 104 00
für 100 Peſetas

Die Preiodifferenz in der ZuckerAus und Eierfuhr
Jn den Kreiſen der ZuckerJnduſtrie und vor allem auch

der zuckerverbrauchenden Jnduſtrie hat es lebhaften Unwillen
erregt daß für die Einfuhr von Zucker aus der Ukraine fürdas Pfund 2 Mark bezahlt werden während andererſeits
noch immer eine Ausfuhr von Zucker aus Deutſchland zu ver

rniomähis bedeutend niedrigeren Preiſen vor ſich gehen

Ueber dieſe Ausfuhr wird auf Grund von Jnformationen
an zuſtändiger Stelle mitgeteilt daß es ſich hierbei keineswegs um deutſchen a handelt ſondern um eine
Zuckermenge die lediglich durch Deutſchland durchgeführt
wird Jn vereinzelten Fällen ſei es vorgekommen daß der
aus dem Auslande nach Deutſchland kommende Zucker ein

werden mußte wofür dann andererſeits in gleicher
enge deutſcher Zucker ausgeführt wurde Jnſofern ſei auch

die Frage des Preiſes erſt in zweiter Reihe von Bedeutung
da im Wege des Austauſchverkehrs auch die Preisfrage auf
Grund von Vereinbarungen der Staaten untereinander ge
regelt zu werden pflegt ſei feſtzuſtellen daß für
dieſe Frage überhaupt die Reichszuckerſtelle wie vielfach an
genommen wird gar nicht zuſtändig iſt da dieſelbe lediglich
eine darſtellt Ueber die Zuckerausfuhr

ausſchließlich die dafür zuſtändige Abteilung der
Z E G Offen bleibe allerdings die Frage ob es im Jnter
eſſe ſowohl der deutſchen Valuta als der Zucker Jnduſtrie
nicht angebracht wäre für dieſen Zucker trotz der oben ge
ſchilderten Verhältniſſe Ausfuhrpreiſe zu erzielen die den
tatſächlichen Marktbedingungen mehr als bisher angepaßt
ſind entſprechend den Preiſen für jene Waren die im Aus
lande aus deutſchem Zucker hergeſtellt wieder nach Deutſch
land eingeführt werden

Beſteurung der Geldumſätze Zur Geldumſatzſteuer wird halb
amtlich mitgeteilt Nach den Beſchlüſſen des Haushalts Ausſchuſſes
des Reichstags zum Reichsſtempelgeſetz iſt die neue Abgabe von
den Geldumſätzen erſtmalig zu entrichten von den für die Zeit nach
dem 30 Juni 1918 bis zum Schluß des Geſchäftsjahres berechneten
Habenzinſen Es ergibt ſich damit in der wohl ſichern Voraus
ſetzung daß dieſe Beſtimmung in der bezeichneten Form Geſetzwird fur die Steuerpflichtigen Banken uſw die Notwendigkeit

vom 1 Juli an ihre ſo zu führen daß aus den Anſchrei
bungen der Betrag der Zinſen ohne weiteres erſehen
werden kann Hierzu wird bemerkt daß für die Steuerberechnung
eine Aufrechnung von Sollzinſen gegen Habenzinſen weder in einer
und derſelben Rechnung eines Kunden noch zwiſchen verſchiedenen
Rechnungen eines und desſelben Kunden erfolgen darf da die
Steuer vom Geſamtbetrage der vom Stewuerpflichtigen berechneten
Habenzinſen und nicht nur von den Salden zu entrichten iſt Jm
übrigen wird es ſich zur Vermeidung von ſpäteren Weiterungen
empfehlen die Zinsberechnung auf denjenigen Rechnungen welche
ſowohl Umſätze im Soll als auch im Haben aufweiſen in der
Staffelform vorzunehmen

Größere Holzverkäufe der Kriegs Rohſtoff Geſellſchaft
Am 25 Juni findet in Berlin ein Termin ſtatt in dem 3200
Kubikmeter hauptſächlich 16 20 und 23 Millimeter ſtarke
aſtreine Seitenbretter aus den Einſchnitten der Heeres
verwaltung ſtammend zum Verkauf gelangen ſollen Be
vorzugt werden Organiſationen und gemein
nützige Verbände die Kriegermöbel her
ſtellen Die zum Verkauf kommenden Bretter ſollen nach
Möglichkeit auf dem Waſſer verladen werden Ferner ge
langen am 1 Juli 4600 Kudikmeter unbeſäumte
und Tannenbohlen 50 Millimeter ſtark die in Leer Oſt
friesland lagern zum Verkauf

Haupt Ausſchuß Deutſcher Papierkleinhändler Verbände
Frankfurt a M Seit längerer Zeit waren Verhandlungen im
Gange um die Papierhändlerverbände unter einen Hut zu
bringen und zwar beſonders auf Druck der Regierung die nur
dann die Verbände zur Mitarbeit heranziehen wollte Es iſt
nun gelungen einen Hauptausſchuß zu gründen und zwar mit
dem Sitz Frankfurt am Main Der Hauptausſchuß er
hielt auch einen Sitz in der Prüfungsſtelle der Reichskommiſſion
zur Sicherſtellung des Papierbedarfs und einen Vertreter im
Reichswirtſchaftsamt

Gewerkſchaft Harz Nach dem Geſchäftsbericht für 1917/1e
ſtellt ſich der Brutto Gewinn auf 238 512 Mk Die Unkoſten be
tragen 35 166 Mk die Abſchreibungen 76 931 Mk Kriegsſteuer
rücklage 19 462 Mk Der Vorſtand ſchlägt 70 000 Mk Ausbeute
vor und teilt gleichzeitig mit daß die Kalkwerkanlagen in Hütten
rode und im Kalte Tale bei Rübeland auf zehn Jahre an die
Peger iſchen Stickftoffwerke Berlin München verpachtet worden

nd

Kali Gewerkſchaft Volkenroda Der Jahresüberſchuß für
1917 beträgt einſchließlich Vortrag 1 118 169 i V 702 045 Mk
Nach Abſchreibungen von 976 095 508 933 Mt werden davon für
die Zuſchußſteuer 42 750 14 277 Mk und für Unterſtützungen
30 000 nichts verwendet Neu vorgetragen werden 69 324

178 833 Mk

Kalifunde in China Wie die Financial News berichtet
iſt zwiſchen der Eaſtern Pioneer Co und der Anglo French Cor
poration Ltd eine Einigung über die in Szechuan entdeckten
Kalivorkommen erfolgt wonach erſtere Geſellſchaft die Forſchungs
ergebniſſe der letzteren auf dieſem Gebiete für 14 000 Pfund Sterl
erwirbt Schon die Geringfügigkeit dieſer Summe beſagt da
dieſe Ergebniſſe nicht bedeutend ſein können

Amerifkaniſche Warenmärkte

Chicago 19 Juni Mais Juni 144 Juli 14578 Sept
14756 Schmalz Juni 25,25 Juli 25,37 Sept 42,75 Pork Juni
43,30 Juli 23,10 Sept 28 Rippen Juni 22,50 Juli 23,10Fept Juni Juli 778 Sept 78

Rew Vork 10 Juni Winterweizen Mais Mehl
Zucker ee
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